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Mehr denn je kommt auch schon kleinräumigen Biotopen eine 

wesentliche Bedeutung im Naturhaushalt zu. In dicht besiedelten 

Städten, aber auch in Gebieten, die von intensiver landwirt-

schaftlicher Nutzung geprägt sind, können schon einzelne Bäume 

eine herausgehobene Stellung als Bestandteil von Landschaft 

und/oder Naturhaushalt haben. Andererseits wird es aus 

verschiedenen Gründen – z. B. aus Gründen der Verkehrssicherheit, 

zur Vorbereitung von Bauvorhaben, Nutzbarkeit von Grundstücken – 

immer wieder erforderlich, Bäume zu fällen. 

 

Dieses Sonderheft ist speziell für Naturschützer*innen verfasst und 

soll helfen, einen Überblick über die für Bäume geltenden Rechts-

vorschriften zu geben, damit sie auf dieser Grundlage gezielter zum 

Schutz der Bäume tätig werden können. 
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Verhelfen Sie der Natur 
 

zu ihrem Recht! 



 

 

Vorwort 

Immer wieder treffen Baumfällungen oder falsche Baumpflegemaßnahmen 

auf Protest von Bürgerinnen und Bürgern. Diese Protestaktionen zeigen die 

große Bedeutung, die Bäume für viele Menschen haben. Neben ihrem oft 

eindrucksvollen Erscheinungsbild ist ihr praktischer Nutzen enorm: Sie 

spenden Schatten, wirken als Lärmschutz, befeuchten und reinigen die Luft 

und versorgen sie mit Sauerstoff. Bäume sind ein Garant für ein besseres 

Mikroklima in den Städten – sie können die Temperatur in ihrer unmittelba-

ren Umgebung um mehrere Grad senken. Zudem sind Bäume wichtige Le-

bensräume und Brutstätten für zahlreiche Tiere, insbesondere Vögel. Vor 

allem ältere Bäume bieten wegen ihres hohen Anteils an Totholz vielen 

Insekten Nahrung, da jeder Zersetzungsgrad ein eigenes Habitat darstellt. 

Säugetiere wie Fledermaus und Siebenschläfer, aber auch viele Vögel und 

seltene Käfer profitieren von vorhandenen Höhlen, die sich vor allem in 

älteren Bäumen herausbilden. 

Aus Gründen der Verkehrssicherheit oder zur Vorbereitung von Bauvorha-

ben wird es aber immer wieder erforderlich, Bäume zu entfernen oder Teile 

von ihnen abzuschneiden. Es liegt auf der Hand, dass die damit verbunde-

nen Konflikte auch in der Öffentlichkeit eine große Rolle spielen können 

und ihre Lösung im allgemeinen Interesse ist. 

In diesem Sinne sollen die anschließenden Ausführungen Naturschützern 

und anderen Baumliebhabern helfen, einen Überblick über die rechtliche 

Situation des Baumschutzes zu bekommen. Hierzu werden zunächst die 

verschiedenen Arten von Schutzstatus von Bäumen skizziert und die ent-

sprechenden Rechtsquellen in den Blick genommen (Teil 1). Dann wird eine 

Orientierungshilfe bezüglich der Verkehrssicherungspflichten rund um 

Bäume geboten (Teil 2). Abschließend werden Anregungen und Möglichkei-

ten zum aktiven Baumschutz dargestellt (Teil 3). 

 

Felicia Petersen     Frankfurt, Januar 2017 
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Der Informationsdienst Umweltrecht e.V. (IDUR) ist ein gemeinnütziger Verein, 
der das Ziel verfolgt, Umweltschützer*innen bei Ihrem oftmals ehrenamtlichen  
Engagement für den Erhalt unserer natürlichen Lebensgrundlagen zu 
unterstützen. 
 
Das Natur- und Umweltschutzrecht erweist sich als immer komplexer werdende 
Materie. Damit Umweltschutzverbände ihre gesetzlichen Mitwirkungsrechte 
dennoch effektiv wahrnehmen können, haben sich auf das Umweltrecht 
spezialisierte Juristinnen und Juristen im IDUR zusammengeschlossen. 
 
Der IDUR ist weitgehend auf Mitgliedsbeiträge und Spenden angewiesen. 
Private/gemeinnützige Förderer, die monatlich 5 € spenden (Anwaltssozietäten, 
Firmen, Behörden 15 €), erhalten wie die vom IDUR als Mitglieder beratenen 
Umweltschutzverbände den Recht der Natur-Schnellbrief sechsmal im Jahr 
kostenlos.                  
 
Im Schnellbrief werden praktisch bedeutsame Themen in speziell verfassten und 
gut verständlichen Aufsätzen behandelt, um so Argumentationshilfen für die 
Umweltschutzarbeit anzubieten. Außerdem findet sich dort bedeutsame 
Rechtsprechung und Gesetzgebung für Nicht-Juristen verständlich ausgearbeitet. 
  
Spendenkonto: DE66 5005 0201 0000 0784 93, SWIFT-BIC HELADEF1822 
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